


Das Pferd ist ursprünglich ein Steppentier, 
das durch stundenlanges Grasen seine Nah-
rungsaufnahme sicherstellte. Genau dafür 
ist das Pferdegebiss auch heute noch aus-
gelegt, obwohl sich die Ernährungs- und 
Haltungsbedingungen unserer Sport- und 
Freizeitpferde grundlegend gewandelt ha-
ben. Die Schneidezähnen (Inzisiven) dienen 
dem scharfen Abtrennen des Grünfutters. 
Mit den breit� ächigen, rauen Backenzäh-
nen (Prämolaren und Molaren) wird das 
Gras fein zu einem Futterbrei zermahlen 
und anschlie ßend abgeschluckt.

Das Pferd besitzt im Ober- und Unterkiefer 
jeweils sechs Schneidezähne (Inzisiven): 
zwei innere (I1), zwei mittlere (I2) und zwei 

äussere Schneidezähne (I3). Bei den Hengs-
ten und Wallachen schließt sich regelmäßig 
beidseits ein Hengstzahn (Caninus) an, bei 
Stuten ist dieser nur manchmal vorhanden. 
Es folgen auf jeder Seite jeweils oben und 
unten sechs Backenzähne, drei Prämolaren 
(P2, P3, P4) und drei Molaren (M1, M2, M3). 
Bei manchen Pferden können unabhängig 
vom Geschlecht sogenannte Wolfzähne (P1) 
vor allem im Oberkiefer ausgebildet sein. 
Dabei handelt es sich um entwicklungsge-
schichtlich zurückgebildete Prämolaren, 
kleine und mehr oder weniger unvollkom-
mene Zähnchen also, die vor den ersten 
Backenzähnen (P2) liegen.

Warum ist Zahnp� ege bei meinem Pferd wichtig?
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Pferdekopf mit Zahnbezeichnung

Wie der Mensch besitzt auch das Pferd zunächst ein Milchgebiss. Bereits zum 
Zeitpunkt der Geburt können beim Fohlen die innersten Schneide zähne (I1) 
durchgebrochen sein. Mit 6�9 Monaten kommen zuletzt die äusseren Milch-
schneidezähne (I3) zum Vorschein.

Milchgebiss durchschnittlicher Zeitpunkt des Durchbruchs

innere Schneidezähne (I1) bei Geburt oder in der ersten Lebenswoche

mittlere Schneidezähne (I2) 4.�6. Lebenswoche

äussere Schneidezähne (I3) 6.�9. Lebensmonat

1., 2., 3. Backenzahn (P2, P3, P4) bei Geburt oder in den ersten zwei Lebenswochen

Mit 2‰ Jahren beginnt der Zahnwechsel und mit etwa 5 Jahren ist das blei-
bende Gebiss vollständig ausgebildet. Somit be� nden sich die meisten 
Pferde am Beginn ihrer Ausbildung zum Reitpferd im Zahnwechsel. 

Bleibendes Gebiss durchschnittlicher Zeitpunkt des Durchbruchs

innere Schneidezähne (I1) 2 ‰ Jahre

mittlere Schneidezähne (I2) 3 ‰ Jahre

äussere Schneidezähne (I3) 4 ‰ Jahre

Hengstzahn (Caninus) 4�5 Jahre

Wolfszahn (P1), wenn vorhanden 5�6 Monate

1. Backenzahn (P2) 2 ‰ Jahre

2. Backenzahn (P3) 3 Jahre

3. Backenzahn (P4) 4 Jahre

4. Backenzahn (M1) 6�12 Monate

5. Backenzahn (M2) 2�2 ‰ Jahre

6. Backenzahn (M3) 3 ‰ Jahre

Das Pferdegebiss

Als Zahn kappen bezeichnet man die den bleibenden Prämolaren vor Abschluss des Zahn-
wechsels noch aufsitzenden Milchzahnreste.




